
Nach Reisebüchern jetzt ein Roman
Die Deutsche Sylvia Deuse hat ihr neuestes Werk vorgestellt – Lustig und spannend

Michael Trampert
Salobreña

Sylvia Deuse hat in den vergange-
nen Jahren zahlreiche Bücher ge-
schrieben und veröffentlicht. Alle
Werke waren Reisebücher. Doch
nun hat sich die 66-Jährige einem
neuen Genre gewidmet. Mit dem
Buch „Eine wahnsinnig nette Ver-
mieterin“ hat sie ihren ersten Ro-
man veröffentlicht, den sie zum
Großteil in Salobreña geschrieben
hat. Mit der CSN hat sich die akti-
ve Münchnerin ausführlich über
ihre neues Werk unterhalten.

CSN: Bis jetzt haben Sie aus-
schließlich Reisebücher ge-
schrieben. Wie kam es dazu,
dass Sie von diesen nun zum
Roman gewechselt sind?
Deuse: Ich wollte schon immer
einmal einen Roman schreiben
und habe mich nun an ein lustiges,
aber auch spannendes Thema he-
rangewagt, das teilweise autobio-
grafisch ist.

Wie heißt Ihr Roman und um
was geht es darin?
Der Titel des Buches lautet „Eine
wahnsinnig nette Vermieterin“ und
beschreibt das Leben einer Frau,
die zusammen mit ihren Ge-
schwistern ein Haus geerbt hat.
Um das Haus alleine zu haben,
zahlt sie ihre Geschwister aus, wo-
bei sie sich hoch verschuldet. Aus
der Not heraus vermietet sie das
Haus. Als Vermieterin hat die Frau
allerdings keine Erfahrung, wes-
halb ihr lustige, manchmal aber
auch unschöne Dinge mit den
Mietern passieren. Denn da sie
keine Erfahrung hat, wird sie von
den Mietern ausgenutzt. Am Ende
ist es sogar so weit, dass sie in ei-
nen Kriminalfall verwickelt wird
und um ihr Leben kämpfen muss.

Wie sind Sie auf das Thema ge-
kommen?
Ein Teil der Geschichte ist auto-

biografisch. Das bedeutet, da ich
einiges davon selbst erlebt habe.
Deshalb konnte ich beim Schrei-
ben alle meine Erfahrungen und
Informationen einfach abrufen,
was es unheimlich erleichtert hat,
diesen Roman zu schreiben. Der
Rest, also die Fiktion, kam dann
von ganz allein dazu.

Wie lange haben Sie an Ihrem
neuen Werk gearbeitet?
Ich habe zirka ein Jahr an diesem
Buch geschrieben. Allerdings habe
ich immer wieder einige Pausen
eingelegt.

Wie fühlt es sich an, den ersten
eigenen Roman fertiggestellt
zu haben?
Es ist natürlich eine wunderbare
Sache. Ich habe mir einen kleinen
Traum erfüllt. Tatsächlich hatte ich
bereits vor diesem Buch damit be-
gonnen, an einem Roman zu arbei-
ten. Doch dieser Roman ist noch

nicht fertig und wurde von dem
Buch „Eine wahnsinnig nette Ver-
mieterin“ nun überholt.

Werden Sie hin und wieder von
den Lesern Ihrer Bücher ange-
schrieben?
Ja. Tatsächlich schreiben mich Le-
ser meiner Bücher immer wieder
an. Das ist sehr schön für mich.
Denn dadurch habe ich direkten
Kontakt mit meinen Lesern.

An wen richten sich Ihre Bü-
cher? Wen wollen Sie mit ihren
Büchern ansprechen?
Die Reisebücher, die ich bisher ge-
schrieben habe, richten sich in ers-
ter Linie an alle Menschen, die
gerne mehr über fremde Länder
und deren Kultur erfahren wollen
oder vielleicht selbst vorhaben,
diese Länder oder auch Jakobswe-
ge zu bereisen und sich deshalb
vorab darüber informieren wollen.
Der Roman richtet sich jedoch an

alle Menschen, die Spaß am Lesen
von spannenden, kuriosen und lus-
tigen Geschichten haben.

Stehen bei Ihnen bereits weite-
re Buchprojekte an?
Tatsächlich sind einige neue Buch-
projekte bereits in Arbeit. Dazu
möchte ich aber noch nichts verra-
ten. Denn da bin ich wahrschein-
lich wie viele andere Autoren auch
sehr abergläubisch.

Die Autorin Sylvia Deuse hat das literarische Genre gewechselt. Foto: Michael Trampert

Den neuen Roman sowie

die Reisebücher von Sylvia

Deuse kann man als E-

Book und in gebundener

Form über Amazon bezie-

hen. Darüber hinaus gibt

es die Bücher auch in der

Geschäftsstelle der Costa

del Sol Nachrichten.

Weitere Infos über Sylvia

Deuse: <www.maripossa-

mental.de>.
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Wegen Raubes
festgenommen
Torrox/Nerja/Frigiliana –
mit. Die Guardia Civil hat vier
Männer rumänischer Staatsbürger-
schaft festgenommen, die im Ver-
dacht stehen, in Landhäuser in den
Gemeinden Torrox, Nerja und Fri-
giliana eingebrochen zu sein, um
dort leicht zu transportierende
Wertgegenstände wie Küchengeräte
zu entwenden. Die mutmaßlichen
Täter sollen stets nachts in die Häu-
ser eingedrungen sein, wenn deren
Besitzer nicht anwesend waren.
Nachdem bei der Polizei zahlreiche
Anzeigen wegen Einbruchs und
Diebstahls eingegangen waren,
nahm die Guardia Civil unter dem
Decknamen „Cortijeros“ die Er-
mittlungen auf. Die Polizeibeamten
konnten zwei der mutmaßlichen
Einbrecher, die stets mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu den Tat-
orten fuhren, ausfindig machen und
festnehmen. Sie waren bereits
mehrfach vorbestraft. Nach einer
mehrwöchigen Überwachung wei-
terer Verdächtiger schnappte die
Guardia Civil im Oktober erneut zu,
und nahm zwei weitere Männer
fest. Die Männer müssen sich nun
wegen 18 Einbrüchen und Dieb-
stählen vor Gericht verantworten.

Flüchtlingszahl
steigt stark an
Motril – mit. Die Zahl der
Flüchtlinge, die mit Booten aus
Marokko nach Spanien kommen,
hat stark zugenommen. Am Mitt-
wochabend sind 36 Immigranten
vor der Küste Granadas gerettet
und an den Hafen von Motril ge-
bracht worden. Zwischen Juni und
September kamen 997 Marokka-
ner in Motril an. Im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres 2017 waren es
nur 188. Motril ist mit der seit
2017 steigenden Anzahl an Flücht-
lingen, die jede Woche in den
Stadthafen gebracht werden, rest-
los überfordert.


